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Matthias Blum (2019) 
 
Die Darstellungen von Ecclesia und Synagoga in Frauengestalten spiegeln im Mittel-
alter den christlichen Überlegenheitsanspruch gegenüber dem Judentum ebenso 
wider wie die damit einhergehenden antijüdischen Einstellungen. Während Ecclesia 
als stolze und triumphierende Repräsentantin des Christentums aufrecht dargestellt 
wird, verkörpert Synagoga blind und gebeugt das Judentum (vgl. für eine kurze Ein-
führung etwa Yizhak Ahren, „Ecclesia und Synagoga“. „Umwertung“ eines mittelalter-
lichen Kunstwerkes. In: Freiburger Rundbrief 21 [2014], S. 117–119; online einseh-
bar unter <http://www.freiburger-rundbrief.de/de/?item=1400>). 
 
Die vorliegende Studie geht auf eine Vorlesung zurück, die Marie-Theres Wacker im 
November 2017 auf Einladung der Franz-Delitzsch-Gesellschaft in Münster gehalten 
hat. 
 
Marie-Theres Wacker weist zunächst einführend auf die Forschungen zu Motivkons-
tellation von Ecclesia und Synagoga hin. Im Anschluss an die einschlägigen Arbeiten 
von Heinz Schreckenberg und Herbert Jochum, die sich auf das Mittelalter und die 
frühe Neuzeit konzentrieren und an die  Artikel über die Darstellungen des Mittelal-
ters sowie die Darstellungen nach 1945 im 7. Band des Handbuches des Antisemi-
tismus (Herausgeber Wolfgang Benz, 2015) geht Marie-Theres Wacker der Frage 
nach, was es mit der Verbreitung des Motivs zu Beginn des 20. Jahrhunderts auf sich 
habe (S. 7). Die Autorin versteht ihre Ausführungen insgesamt als work in progress 
bzw. als Anzeige eines Forschungsdesiderates (S. 11).  
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Folgende Kirchenbauten, respektive ihre Ecclesia-Synagoga-Darstellungen, des letz-
ten Drittels des 19. und des frühen 20. Jahrhunderts werden in der Studie in Wort 
und Bild vorgestellt, von denen einige wiederum auch zeitgeschichtlich kontextuali-
siert werden: die Abteikirche Maria Laach; die Stadt- und Marktpfarrkirche St. Lam-
berti in Münster; die Kathedrale St.-Étienne in Metz, die Kirche St.-Pierre-Ie-Jeune 
protestante in Strasbourg und die Kirche der Invention de la Ste. Croix in Kaysers-
berg; die Kirche der Hl. Familie in Branitz (Oberschlesien); die Herz-Jesu-Kirche Ber-
lin-Prenzlauer Berg; die Kirche St. Marien-Liebfrauen in Berlin-Kreuzberg und die 
Dreifaltigkeitskirche in Wiesbaden; die Glasfenster in St. Johannes der Täu-
fer/Coesfeld-Lette, St. Blasius/Balve und St. Elisabeth/Warburg-Rimbeck; St. Brígida 
in Legden; die Glasfenster in St. Elisabeth/Bonn, St. Lambertus/ Schmallenberg-
Kirchrarbach und St. Anna/Bestwig-Nuttlar; die Kirche St. Sebastian in Rockenhau-
sen; die Hl.-Kreuz-Kirche in Dortmund; die Kirche St. Franciscus Xaverius in Amster-
dam und die Kapelle des Herrenhauses von Crewe Hall.  
 
Über die Darstellung in Wort und Bild hinaus bietet Marie-Theres Wacker neben ei-
nem Literaturverzeichnis, das auch ungedruckte Quellen und Internetquellen anführt, 
zwei Tabellen; I: Ecclesia-Synagoga-Darstellungen ca. 1860 -1933; II: Ecclesia-
Synagoga-Darstellungen nach 1945. 
 
Im Rahmen ihrer praktisch-theologischen Hinweise für einen angemessenen gegen-
wärtigen Umgang mit diesen Ecclesia-Synagoga-Darstellungen fordert Marie-Theres 
Wacker, „dass man mit diesen Bildwerken so umzugehen bzw. sie so zu präsentie-
ren hätte, dass sie nicht mehr affirmiert werden können. Es sollte für alle, die sie be-
trachten, deutlich werden, dass die überkommene Abwertung bzw. Verwerfung des 
Judentums heute nicht mehr Teil der christlichen Lehre ist und damit dem christlichen 
Glauben, der die Zeichen der Zeit versteht, nicht entspricht. Die existierenden Dar-
stellungen in unseren Kirchen sind nicht als Visualisierung bzw. Deutung des christli-
chen Bekenntnisses, sondern als Hinweis auf seine Schuldgeschichte zu lesen.“ (S. 
73)  
 
Die vorliegende Studie stellt zweifelsohne eine Bereicherung des Themenkreises 
„Ecclesia und Synagoga“ dar und bietet vielfältige Anregungen für die weitere Ausei-
nandersetzung mit diesem Themenkreis. 
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